
Aus Sozialfällen
werden Menschen

ADLISWIL. Die Ausstellung
«Im Fall» ist seit Samstag
geöffnet und macht deutlich,
dass hinter «Armutsfällen»
immer Menschen stehen.
ARTHUR SCHÄPPI

Auf einem Bildschirm auf Kopfhöhe
ist das Gesicht eines jungen Mannes
zu sehen. Auf Knopfdruck erzählt er,
wie es zur Scheidung mit seiner Frau
kam, wie er die Arbeit verlor, in den
Alkoholismus schlitterte und schliess-
lich Sozialhilfeempfänger wurde. Wie
viel oder eben wie wenig sich ein
Mensch, der auf Sozialhilfe angewie-
sen ist, tatsächlich leisten kann, zeigt
ein Computerspiel. Und spärlich ge-
füllte Einkaufswagen führen plastisch
vor Augen, wie stark sich Haushalte,
die Sozialhilfe beziehen, beim tägli-
chen Lebensmittelkauf einschränken
müssen.

«Eine Stimme geben»
Computerspiel, Monitor und Einkaufs-
wagen sind Teil der Wanderausstel-
lung «Im Fall», die letztes Jahr durch
die Schweiz tourte und nun zum Ab-
schluss im und ums Haus Brugg in Ad-

liswil gastiert. Konzipiert hat die Aus-
stellung zum Thema Armut und Sozi-
alhilfe die Schweizerische Konferenz
für Sozialhilfe (Skos). Ihr Präsident,
Walter Schmid aus Horgen, machte bei
der Vernissage vom Samstag deutlich,
dass es der Skos mit der Ausstellung
nicht nur um Zahlen und Fakten rund
um die Sozialhilfe und die generellen
Ursachen von Armut geht. Sondern
auch darum, den oft zu blossen statisti-
schen Fällen degradierten, von Armut
betroffenen Menschen «wieder ein Ge-
sicht, eine Stimme zu geben». In Wort
und Bild auf Ausstellungswänden oder
eben mit Videoporträts.

Wenn aus abstrakten Fällen Män-
ner, Frauen und Kinder mit indivi-
dueller Lebensgeschichte würden, sei
auch eine ernsthafte öffentliche Dis-
kussion ohne voreilige Verurteilungen
oder gar Verunglimpfungen möglich,
meinte Schmid. Mit dem beeindru-
ckenden Rahmenprogramm zur Aus-
stellungsthematik zeigten Adliswil
und seine sozialen Dienste Flagge,

. lobte er.

Adliswil fühlt 'Sich verpflichtet
In seinem Begrüssungswort hatte zu-

vor Stadtpräsident Harald Huber
(FDP) darauf hingewiesen, dass Adlis-
wil im bezirksweiten Vergleich wegen
günstiger Wohnmöglichkeiten und der
Nähe zu Zürich wohl am meisten So-
zialhilfebezüger habe. Die Stadt fühle
sich denn auch dem Solidaritätsgedan-
ken verpflichtet und wolle nicht zulas-
sen, dass Menschen in Adliswil ob-
dachlos oder aus Armut krank würden
oder ihre Kinder nicht ausreichend be-
treuen könnten.

Oberstes Ziel der Hilfestellungen
aber müsse es sein, dass Betroffene
möglichst schnell auf die Beine und
zu einem Verdienst kämen, um wieder
selber für sich und ihre Angehörigen
sorgen zu können. Ausstellung und
Rahmenprogramm böten der Bevöl-
kerung die Chance, sich vertieft mit
den Themen Armut und Sozialhilfe
auseinanderzusetzen und mit den ört-
lichen Sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeitern ins Gespräch zu kommen,
betonte Huber.

Die Ausstellung «Im Fall. Im Haus Brugg
in Adllswil dauert noch bis 14. Januar und ist
täglich von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Internet:
www.lm-fall.ch.
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Mit roten, nur wenig gefüllten Einkaufswagen zeigt die Ausstellung iIm Fall» die Situation von Armutsbetroffenen. Bild: Silvia Luckner
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